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Deutscher Frühlingstraum
(Sn S)eutfdptanb follen Me Dtben unb Site! roieber eingeführt werben.)

9Zun blübt fic mieberum, bic beutfcbe dt che;
S)er beutfcbe *2f ar blieb ebenfalls ber gleidje.

berloren. Sie gufjgäuger Ijaben fid) eine
(Sangart angetoöbnt, Ijeroorgerufett burd)
bie in Sern fo beliebte ©rofjftetn)jfläfte=
rung mit gtoifdjenräumcn, toie pe nod)
mehrere ©trofjen uub Sßläbe befreit.
Siefe büpfenbe Wangtoeife ift ttjpifch uttb
follte eë fid) ber Stabtrat jur ^flidjt
madjen, baf? fte ber Stadjioelt nicljt oerloren
gebe.

SJerbanb für Kleiberabnüfeung W.nt.b.ft.
Ë. 33. Sttgibüfjl, S3otftfcenber.

*
©efctwftêempfetylung

33eäugiiel)menb auf beu Slrtifel im
Sanbtoirtfdjaffsblatt einer Qüxcbw $ci»
tung, toonetdj erftflaffige SDiilcrj uub fjodj»
qualifijierteS gleifd) nur bon pehtltdj
reinlich gepflegten Stieren erwartet toer
ben fann, bie toenigftettë fo fauber finb
toie ber SJefifeet, empfehle id) midj einem
geehrten Stinbbiefj bon güridj uttb Ilm»
gebung in atlen in mein SDÎetiet einffhla»

gettbeu Sfrbcitcu toie Sßebicute, ©cfjtocine»
topfroafdjen, Srijafsbubifopf fdjneiben,
©eifjbodparfümieren, rumänifche Ddjfen
ftirnfrijeiteln, in allen mobernen .Siul)

frhtoartjfdjmtten, ©djafsfopfbauertoellcu.
gerner empfetjle idj einer geehrten

Äunbffhoft meine tàripf» unb SBeibfpiegel,
SßontabeS be boeuf, ©djtoeinefcljmiufe,
(Saut: fineê be oadje, giegeuboefbart»
bürften, tarifer ftöruetvli rente ufto.

©pejialität in Sjieljattëftellungë»,
©pruttg» uub SSerïaufêtoiletten. Einet
geehrten Mttnbfcljaft midj nochmals be»

ftenê empfeblenb:
O. Schafhäutle-Rinderknecht

Coiffeur de Bétail
vis-à-vis dem Roten Ochsen.

*
3>n ber «gri^e beë ©efecbteê

©in rühriger SJereinSptäftbent enbet
feiue flammenbe Siebe mit beu patbeli
fdjen SBorten:

3üm ®djluf5, liebe greunbe, über

reidje icfj unferm gctoiffenljaftcn bicr»
jäbrigeu Slftuar im Stauten beë 93ereinê
mgletd) mit ber ßbrenmitgfiebfdjaft eine
(fbreugabe unb beu Steteranenting. äRöge
er nodj lauge ." SBaS für ein ©äug»
lingSbetetn mufj toobl bas fein, in beut
eiu SMerjäbriget bereits Sîetetan uub
©htenmitglieb ift. @))(s

*
ßin fefielnbeö Xtyma

Stunita: O ja, Kutt ift ein bortreff»
lieber (Sefellfri)afler. Qfch bore if)tt ju
gerne reben."

Sffofita: ,,©o, fo bon toas rebet er
getoöljttlich?"

Sinnita: SSon mir." x.

zum c n
Grand-Café de laTerrasse

Täglich 2 Konzerte. / Kapelle L. Helbling.

Bellevue-Bar
jeden Abend Konzert. 197

Sonntags 4 (i Uhr Jazz- Hand,

3

(In Deutschland sollen die Oiden und Titel wieder eingeführt werden.)

Nun blüht sic wiederum, die deutsche Eiche;
Der deutsche Aar blieb ebenfalls der gleiche.

verloren. Die Fußgänger haben sich eine
Gangart angewöhnt, hervorgerufen dnrch
die in Bern so beliebte Großsteinpfläste-
rung mit Zwischenränmcn, wic sie noch
mchrcre Straßen nnd Plätze besitzen.
Diese hüpfende Gangweise ist typisch und
sollte es sich der Stadtrat znr Pflicht
machen, daß sie der Nachwelt nicht verloren
gehe.

Verband für Kleiderabnützung G.m.b.H.
E. B. Lugibühl, Porsitzender.

Geschäftsempfehlung

Bezugnehmend auf den Artikel im
Landwirtschaftsblatt einer Zürcher
Zeitung, wonach erstklassige Milch uud
hochqualifiziertes Fleisch nnr von peinlich
reinlich gepflegten Tieren erwartet werden

kann, die wenigstens so sanber sind
wie der Besitzer, empfehle ich mich einem
geehrten Rindvieh von Zürich und
Umgebung in allen in mein Metier einschla¬

genden Arbeiten ivie Pédicure, Schweine-
kvvfwaschen, Schafsbnbikvpfschileiden,
«Nißbockparfümieren, rumänische
Ochsenstirnscheiteln, in allen modernen .Unh
schwanzschnitten, Schafskopfdallerwellen.

Ferner empfehle ich ciner geehricn
Kundschaft meiue Krips- und Weidspiegel,
Pomades de boeuf, Schweineschminte,
Eaux, fines de vache, Zicgcnbvckbart-
bürsten, Pariser Hörncr-l>reme nsw.

Spezialität in Viehausstellnngs-,
Sprung- nnd BerkanfStoiletten. Einer
geehrten Kundschaft mich nochmals be-

stens empfehlend:
O. 8c!l>skl>âutlè-tìinâerlvi>c>i!l>l

c:<zii?eur cl<? Lêtsil
vis-à-vis clem Noten Ocbse».

-I-

Jn der Hitze des Gefechtes
Ein rühriger Bereinspräsident endct

seine slammende Rede niit den patheli
scheu Worten:

Zum Schluß, liebe Freunde, iiber

reiche ich unserm gewissenhaften
vierjährigen Aktuar im Namen des Vereins
mqleich mit der Ehreumitgliedschaft cine
Ehrengabe nnd den Beteranenring. Möge
er noch lange ." Was für ein Eäng
lingsverein mnß Wohl das sein, in dem
ein Bierjährnier bereits Veteran nnd
Ehrenmitglied ist. Spiv

Ein fesselndes Thema
Annita: O ja, Kurt ist eiu vortrefflicher

(Gesellschafter. Fch höre ihn zu
gerne reden."

Rosita: So, so von was redet er
gewöhnlich?"

Annita: Bon mir." x.

5 c/vc ^ < /r.
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